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Zukunftsträchtige Brücke
DIe Hıspanıcs in Kırche und Gesellschaft der USA

er dritte OLL In den Vereinigten Staaten 1St heute hispanischer Abstammung, In
20) Jahren ırd vermultlich jeder zweıte eln Die Hispanıcs pragen Kiırche WIE Gesell-
schaft der UJSA längst unübersehbar muiıt und hılden gleichzet1g Ine Brücke zwischen
der nördlichen und der südlichen Hälfte des Kontinents. Alejandro Agullera- I ıtus, der
Autor des folgenden Beıtrags, ST stellvertretender Direktor des Sekretarıats der (
Amerikanischen Bischofskonferenz für hispanische Angelegenheiten.

on eın Aufenthalt VO  > wenıgen agen 1n den Vereinigten und Kulturen. hre vorrangıge Optıion für dıe Armen In e1-
He reichen Land und Inr Gemeıinschaftssınn.Staaten genugl, den hıspanıschen FEıinfluß 1mM en des

Landes wahrzunehmen. Bronzefarbene Gesıichter trıfft INan eunertre Schätzungen des Statıstischen Bundesamtes In den
praktısch ın en tädten und soz1alen Schichten d nach Vereinigten Staaten zeıgen, daß dıe Bevölkerung hıspanı-
nglısc ist panısc dıe meılsten gesprochene Sprache; schen Ursprungs In den USA 1m Jahr 2000 dıe Zahl VO  s} 3()
dıe lateinamerıkanısche „salsa” ist inzwıschen belhebter als Mıllıonen erreichen dürfte SIie ırd dann dıe größte Miınder-
Ketchup; be1l den etzten ahlen dıe Stimmen der heıtsgruppe se1in und etiwa zehn Prozent der Gesamtbevölke-
Hispanıcs wohl der Schlüssel für den Erfolg VO  —_ Bıll Clinton.
Polıtiker. Unternehmer, Kırchenführer und Intellektuelle IunNng umfassen. Man schätzt auch, daß dıe Bevölkerungs-

STUDPC hıspanıscher erkun jedenfalls In den ersten beıden
AUS Lateinamerıka, dıe sıch mıt der Entwicklung der hıspanı- Jahrzehnten des nächsten Jahrhunderts hre hohe 7Zuwachs-
schen Präsenz In den Vereiigten Staaten befaßt aben, be-

rate beibehalten ırd aliur spricht, da 54 Prozent der
trachten diese als eıne orobe und als einigende ra Hıspanıcs derzeıt Jahren alt sınd und damıt INr Al=-
zwischen dem Norden und en des rdteils, dıe beıden tersdurchschnıiıtt CLE dem der übrıgen Bevölkerung
Seıten zugute kommt DIe hıspanıschen (Geme11inschaften In 1e2 Interessan ist auch, dalß A() Prozent der In den Verein1g-
den SA schicken jedes Jahr Millıonenbeträge AN-

ten Staaten ebenden Hıspanıcs außerhalb des Landes gebo-
gehörıge In den verschıliedenen lateinamerıkanıschen äan-

ON wurden. Daran ze1ıgt sıch, W1e stark In den etzten Jahren
dern. Obwohl nach W1Ie VOI eiıne Minderheıt, wächst der dıe Eiınwanderung ZUSCHOÖOIMMMEN hat, dalß mıt den ach-
kulturelle Eıinfluß der Hıspanıcs doch tändıg Die Zahl der kommen dieser Eınwanderer dıe Zahl der Hıspanıcs mıt
polıtıschen, wirtschaftlıchen und kirchlichen Führungskräfte amerıkanıschem Paß bald MAaSSI1IV ansteigen WIrd.
hıspanıscher Abstammung ırd sıch In den kommenden
Jahrzehnten vervielfachen; iıhr Eıinfluß auf dıe amerıkanı- Der starke Anstıeg der hıspanıschen Bevölkerung W al In
sche Innen- W1e auf dıe Außenpolıitik, besonders 1m IC praktısch en amerıkanıschen Bundesstaaten verzeıich-
auf Lateinamerıka, wırd zunehmen. 1CI1 Staaten WIE Kalıfornıien,. eXas, 1NOI1S, New ork und

Florıda wliesen einen hohen Tuwachs auf, daß cdi1eser be1l
der iıhre selbstverständlıche Mehrheitsposıition gewÖhn-

ald schon eın Zehntel der Gesamtbevölkerung ten Bevölkerung europälschen Ursprungs orge und eun-
ruhıgung auslöste. Drastischer USdTrTuC dieser Besorgnisse

DIie hıspanısche Präsenz ist aber 1m kıirchlichen en noch WaT das VOT wWEe1 Jahren 1n Kalıfornien verabschiedete (Je-
eıt deutlıcher In Tausenden VO  =i Pfarreıen YJUCT RC dıe N Nr 187, das Eınwanderern ohne ültıge Papıere das
USA werden Messen auf Spanısc. gefelert. Mıllıonen VO  z Recht auf Schulbildung und medizınısche Versorgung VCI-

Menschen, zunehmend auch solche, dıe nıcht hıspanıscher weıgert und dıe Regilerungsstellen ausführenden UOrganen
erkun sınd, verehren Marıa 1n AaUus Lateinamerıka STLam- der Einwanderungsbehörden macht War wurde dieses (Je-
menden Formen, VOI em als ungfrau VO  —_ Guadelupe. Die SeTZz auf gerichtlichem Weg als nıcht mıt der Verfassung VCI-

Zahl der Seminariısten, Priester und 1schole hıspanıscher eiınbar gestopptk, aber viele Hıspanıics, auch solche mıt lega-
Abstammung, ob In den USA oder In Lateinamerıka gebo- lem Aufenthaltsstatus, sınd AUus ngs und Unsıiıcherheıt 1n

ICNH, nımmt jedes Jahr ın schnellerem ythmus andere Bundesstaaten umgSCZOLCN. Eın noch aktuelleres Be!1-
An der chwelle 7A01 drıtten Jahrtausend und 1m /usam- spiıe für dıe dıe Eınwanderer gerichtete Stimmung

sSınd dıe Anderungen beım Einwanderungsgesetz und 1m SO-menhang mıt der Amerikasynode kann dıe hispanısche Prä-
SCNZ ın den Vereinigten Staaten eıne prophetische und e1INl- zialsystem, dıe 7U ersten Mal ın der Geschichte der Verel-

gende Ta 1m gesellschaftlıchen und kırchlıchen Leben der nıgten Staaten Hılfen qauf Bewohner mıt festem Aufenthalts-
USA WIEe des übrıgen Trdate1ıls sSeIN. /7u den aben, dıe dıe recht beschränken Die Inıtiatıve dazu INg VO besonders

Hıspanıcs iın dıe Kırche der Vereinigten Staaten einbringen, konservatıven Kreısen daUs, dıe (0S$  - definıeren möchten. WCI

ZUT nordamerıkanıschen Gesellschaft ‚ASCHÖNL und WCIehören ihre VO  S den Ursprüngen her katholısch
Kultur, ıhre Erfahrungen mıt eiıner ischung der assen MICHTt co  ganz dazugehört.
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DıIie migrationsfeindlıche und potentiell rassıstische Stoß- der hıspanıschen Bevölkerung verdanken ırd Man chätzt,
rıchtung dieser (esetze hat mıt der Wiırtschafts- daß 1m Jahr 2020 eiıner VO WEe1 Katholıken In den USA
krıse In Mexıko und anderen mıttelamerıkanıschen Staaten hıspanıscher CTKn se1ın WITrd.
Tausende VO  S Hıspanıcs dazu CZWUNSCH, ın für S1e bısher
wen1g typısche egenden WIE OTAn Maine), Rochester

Fün{izıg ]S Seelsorge für dıe Hıspanıcs(New or oder nach Alaska em1grieren. Gleich-
zeıt1g haben dıiese (jesetze dıe Zahl derjen1ıgen Hıspanıcs mıt
egalem Aufenthaltsstatus In Rekor  en getrieben, dıe War reicht dıe hıspanısche Präsenz In den USA schon Jahr-
dıe amerıkanısche Staatsbürgerschaft anstreben. Diıiese Ent-
wıicklung könnte bald En  iıchen Eıintfluß auf das polıtısche hunderte zurück., alg eIiwa dıe heutigen Staaten Kalıfornien,

Arızona, Neumex1ıko und lexas eı1le Mexıkos ber
(Gewiıcht dieser Bevölkerungsgruppe gewinnen. ıne auft natıonaler ene als solche anerkannte und OT ganı-uch andere Mınderheıten 1ın den Sa W1e dıe Asıaten und
Afroamerıkaner wachsen schneller als dıe we1l1ße Bevölke- s]erte Seelsorge für Hispanıcs esteht erst se1lt Jahren

Der Anfänge gedachte I11an eulıch be1l der ‚„„‚Convocacıon
TUNg, allerdings nıcht ın gleichem Maß WI1IEe dıe Hiıspanıcs. 95;c’ dıe den Lünfzıgsten Jahrestag der Errichtung des Natıo-
ine statıstısche Voraussage bringt besonders sprechend den nalen Uros für Hıspanısche Seelsorge MC dıe US-amerı 1-
andel 1m Profil der nordamerıkanıschen Gesellschaft mıt kanısche Bıschofskonferenz markıerte. Dieses ÜT®
den daraus erwachsenden Befürchtungen W1IEe Hoffnungen wurde 1946 In San Anton1o Texas) errichtet, un der IDel:
ZU USATUC Im Jahr 2050 werden dıe heutigen Mınder-

Lung VO Bıschof Robert Lucey VO San Anton1o., einem
heıten über dıe Hälfte der Gesamtbevölkerung ausmachen. engaglerten Fürsprecher der katholischen Hıspanıcs. In den
Dıiese Voraussage erscheımint als logısche Konsequenz eiıner

ersten fünfundzwanzıg Jahren entwiıckelte sıch dıe Pastoral
Gesellschaft, dıe AUS Eiınwanderern esteht und vermutlıch
VO  — en Gesellschaften der Gegenwart stärksten multi1- für Hıspanıcs sporadısch und eher 1m Verborgenen. iıne der

Hauptursachen für dıese Entwicklung das allmä  IC
kulturell gepräagt ist Verschwınden der „natıonalen Pfarreiıen“ nach dem 7 weıten
Irotzdem gab CS In den USA keinen Vermischungsprozeßb, Weltkrieg und dıe Tendenz ZUT Assımıilıerung, dıe hre NSpI-der dıie rassıschen und kulturellen Verschiedenheıiten iIne1n- ratıon AUS der Theorıe VO „melting pO eZO0g, dıe selnerT-
ander verwoben e7 WIE In Lateinamerıika der Fall Wd  — zeıt auch In kırchlıchen relsen verbreıtet Wl
1elmenNnr Wal für dıe USA ausgesprochen schwıer1g, mıt Andererseıts brachten dıe hıspanıschen Eınwanderer keıine
dem gesellschaftlıchen Problem des Rassısmus fertig WCI-

den, VOT em In ezug auf dıe Bevölkerung afroamerıkanı- Priester mıt Das erschwerte dıe Aufgabe der Kırche, S1e 1mM
Prozeß der kulturellen Eınglıederung unterstuützen, WI1IE CS

scher erkun In diesem Zusammenhang kann dıe Tan- selnerzeıt be1l den Immıiıgranten AUS Irland, Deutschland oder
I1UNg der Kulturmischung (Cmeshzaye ) 1n Lateinamerıka,
für dıe inzwıischen Mıllıonen Menschen In den USA Italıen geschehen Waäl, dıe eweıls zahlreiche Priester AUS

ihren Heımatländern miıtgebracht hatten. Eın weıterer wıich-
stehen, Tn Zn offnung und Anstoß für dıe UG nach tıger TUn lag darın, daß dıe hıspanıschen Eınwanderer.
ANSCINCSSCHCI kultureller und ethnıscher Integration se1nN, besonders dıejenıgen AUS Mexıko (insgesamt 6() Prozent der
dıie für eiıne gedeıihliche Entwicklung der nordamerıkanı-
schen Gesellschaft mehr und mehr erforderlıch ist hıspanıschen Bevölkerung) immer wıeder kommen un DC-

hen und sıch der Prozel3 der kulturellen EıngliederungDiIie Hıspanıcs verändern jetzt schon das Bıld der katholischen länger h1inzog.Kırche In den USA etiwa Millionen Hispanıcs (70 bıs /5 Ende der sechzıger Jahre herrschte In den Vereıinigten Staa-
Prozent der Gesamtzahl SInd katholısch: S1e tellen heute

en eın Klıma der Wertschätzung und Unterstützung VOIN
ungefähr eIn Drittel der auft Mıllıonen geschätzten athol1- Miınderheiten. Damals Kırche ıhre
schen Bevölkerung der USA ach elıner Untersuchung des verdoppelte dıe

emühungen und errichtete eın UuUro für dıe Belange der
Sekretarıats der US-amerıkanıschen Bıischofskonferenz für
hispanısche Angelegenheıten bılden dıe Hıspanıcs derzeıt dıe Hispanıcs, das sıch nıcht 1L1UT sSO7Z71ale und materıelle

Aspekte kümmern sollte Diıieses Uro wurde 1970 nach
enrhe1ı der Katholıken In der A Bıstümer des Landes:; Washıngton verlegt mıt der Aufgabenstellung, AdenrIn 62 Bıstümern 169 iıhr Anteıl be1l über eiınem Viıertel der Ka-
olıken In eIiwa 4000 amerıkanıschen Pfarreıen, eIwa einem Kırche be]l iıhrer Antwort auf dıie pastoralen und materıellen

Bedürfnisse der hıspanıschen Gemeinschaft beizustehen‘“‘.
Fünftel der Gesamtzahl, g1Dt eıne organısıierte Seelsorge für
Hıspanıcs: diese T ahl wırd vermutlıch DIs Z Ende des Jahr- 92 wurde dıese Konzeption ırklıchkeıit mıt der Feıer des
hunderts qauf fast fünftausend anwachsen ersten Natıionalen rejtens für Hispanische Pastoral. 7u dıie-
Stellt I1a dıe Schätzungen über das Anwachsen der hıspanı- SCT Veranstaltung kamen etiwa 200 eiılnehmer. me1st TI1E -
schen Bevölkerung sowochl Ün Geburten In den USA WIE ster und Ordensleute, dıe 1n der Pastoral für Hıspanıcs VOT

MN Eınwanderung ebenso In echnung W1Ie den immer ei- em In den Mexıko angrenzenden Bundesstaaten tätıg
d  n7 SOWIE auch ein1ıge Bıschöfe. Durch dieses Ireffen tratfektiveren pastoralen und soz1alen KEınsatz der Kırche, äßt

sıch VOTAaUSSARCI, daß sıch das Wachstum der katholischen dıe zahlenmäßıg anseNnnlıche hispanısch-katholische evöÖöl-
Kırche In den Vereıinigten Staaten In den beıden ersten Jahr- kerungsgruppe AUS dem Schatten: erheh In selınen Be-
zehnten des Jahrtausends weıtgehend dem 7Tuwachs schlüssen dem Wunsch der spanıschsprechenden Katholıken
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nach eiıner stärkeren Beteıiulıgung der Führung und den ırklıchkeıt des Volkes verwurzelt se1ın sollte Dıiese nhıe-
Entscheidungsprozessen In der Kırche USdrTuC SCH werden bıs heute weıter verfolgt und werden sıcher auch
(jefordert wurden auch dıe Schaffung regıonaler pastoraler 1n den kommenden Jahren 1mM IC des Oonzepts eiıner ms
Zentren mıt eıner Koordinatıon auf natıonaler Ebene für kulturatıon des Evangelıums breıt diskutliert.
Forschung und Reflex1on SOWIE dıe Erarbeıtung VO Pro- des zweıten TeITenNs WarT „Volk (Jottes auf dem

STAMMMNECN für CNHNTISLIGCHE Bıldung und kırchliche Leıtung, Weg“  S Ihm Wl eiıne landesweıte Konsultatiıon VOTAaUSSCHAN-
der Verantwortung für dıe Sendung der Kırche In den SCNH, der sıch mehr als 600 O0 Menschen beteiligten.

Veremmigten Staaten teilhaben können. DiIie RE nach e kam der dringliche unsch nach einer dıe erant-
dıesem ersten Ireffen gekennzeıichnet W dıe wortung stärker verteılenden, multıkulturellen, geistlıch le-
Weıhe mehrerer 1SCANOTIe hıspanıscher erkun dıe starke endigen, geeinten und kreatıven Kırche Z USdTUC.
Zunahme der In der Pastoral für Hıspanıics tätıgen PiMEStET, 11eß das erste Ireffen dıe hıspanısche katholısche Geme1lnn-

schaft AUS$S der Verborgenheıt heraustreten, belegte dasOrdensleute und Karen. dıe Neubelebung VO  — apostolıschen
Laı:enbewegungen und dıe Entstehung leiner christlicher zweıte eindringlıch dıe Identıität und Dienstbereıitschaft ihrer
Gemeınnschaften. pastoralen Führungsschicht SOWI1Ee den unsch, sıch für dıe
1974 rhielt dıe Abteıulung für dıe Spanıschsprachigen den VO Eingliederung In das en der Kırche In den Vere1l1-

Kang eINes Sekretarıats für hıspanısche Angelegenheıten, nıgten Staaten einzusetzen.
Dem Ireffen VO 1977 folgten dıe Weıhe weıterer hıspanı-und das miıt se1ıner Leıtung beauftragte Bischofskomitee be-

rief sofort ein zweıtes Natıonales Ireffen für Hispanısche scher iıschöfe, dıe Errichtung regıonaler Büros und
Pastoral eIn. das 1977 Beteilıgung VO 1200 elegier- dıe Schaffung e1INes Natıonalen Beratungskomitees, beste-

hend AUS Leıtern örtlıcher Büros und natıonaler Organısa-ten AUuSs dem aNZCH Land, arunter tlıche 1schole und
Hunderte VO Laen, ıIn Washıington stattfand. t1ıonen: darın drückten sıch Vertrauen und Unterstützung

der amerıkanıschen Bıiıschofskonferenz für diıeses „Volk aufDıieses zweıte Ireffen efaßte sıch VO  = Anfang INnteNSIV
miıt dem Thema Evangelisierung, mıt der kulturellen und dem Weg“ AUS

zialen Integration und der Notwendigkeıt eInNes pastoralen Der Hırtenbrie ADIe hıspanısche räsenz: offnung und

Prozesses., der auf der Teilnahme vieler aufgebaut und In der Verpflichtung” VO  } 1983 belegte dieses Vertrauen, ıindem CT
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nıcht 11UT für dıe Seelsorge für Hıspanıcs. uberdem umrıßdıe hispanısche Bevölkerung als SELEHT bezeıiıchnete: ‚mn
dieser Zeıt der na erkennen WIT A da ß dıe U1ls eıne auf eı  aDe und Integration gerichtete Perspektive,
ebende hispanısche Gemeıinschaft eın egen ottes ist.  cc In dıe getreu und prophetisc dıe Uniiversalıtät VO  — Kırche 1n
dem Hırtenbrief en dıe 1SCNHNOTIeEe ein1ıge für dıe hıspanı- der stärksten multikultureli gepragten Gesellschaft der
sche (Geme1nnschaft kennzeichnende Werte hervor: We1E Welt wıdersplegelt.
Ehrfurcht VOI dem en und der Ur Jjedes Menschen:; Als hıstorısches Ere1gn1s ist auch dıe rhebung des BischöTf-
Gemeinschaftssınn und 1e ZUT Famılıe: t1efer (Glaube und lıchen Komıitees für hıspanısche Angelegenheıten eiıner
authentische Marıenfrömmuigkeıt;: Sınn Tür Gastfreundschaft Ständıgen Kommıissıon der Bıschofskonferenz ebenfalls 1m
und est Gleıichzeıitig eiablen sıch dıe 1SCAHNOTIe auch mıt Jahr 1985 bewerten Derzeıt o1bt 1SCAHNOTIe hıspanı-der MN rmut. Isolıerung, mangelnde Bıldung und SOZ1A- scher CTK ın den Veremigten Staaten, W as sıeben
len TG gekennzeıichneten schwierıgen Sıtuation der me1- Prozent des Gesamtepiskopats entspricht. Zehn IS nach
sten Hiıspanıcs und verpflichteten sıch dazu, mıt ıhnen 1m Verabschiedung des Natıonalen ans en 8 / Prozent der
Geılst der Solıdarıtä und der Kooperatıon ZUSaINMMENZUAL- amerıkanıschen Bıstümer ıhn ZUT Umsetzung auf der Örtlı-
beıten. chen eCNe übernommen: /3 Prozent verfügen über eISeCHE

Büros für hıspanısche Pastoral. In den etzten zehn Jahren
entstanden auch zahlreiche landesweıte hispano-katholıischeErfolgreicher Proselytismus chrıistlicher un
Organısationen, dıe „„Katholische Natıiıonale ere1ln1-nıchtchristlicher Gruppen SUNg VO  - Natıonaldırektoren für den Dienst Hıspanıcs”
(NCADDHM), der „Natıonale Katholıische Rat TÜr den

Diese Verpflichtung konkretisierte sıch 1m Hırtenbrie NC IDienst Hıspanıcs“ NCCHM) und dıe ‚Katholısche Aka-
dıe Eınberufung eINes drıtten Natıonalen rTreITenNns und dıe demıi1e hispanıscher Theologen In den c(
Ankündıgung eInes landesweıten Pastoralplans auf der Gleichzeıtig haben dıe verschıiedenen Abteiılungen der Bı-

schofskonferenz In hre rogramme Elemente aufgenom-Grundlage VO dessen Ergebnissen: „ Wır bıtten das hıspanı-
sche Volk. WIE 197/7) und 1977 seıne Stimme rheben In INCH, dıe besonders auf dıe pastoralen und soz1l1alen Bedürt-
einem drıtten Natıonalen Ireffen für Hıspanısche Pastoral. nısse der hıspanıschen (GGemeımninschaft ausgerichtet SINd.
damıt WIT geme1Insam UNSCICI Verantwortung gerecht Ungeachtet er Erfolge o1bt CN Mıllıonen hispanıscher Ka-
werden können  c&
DIieses drıtte Irefifen fand dann 1m Sommer 1985 1n olıken. dıe In der Kırche der Vereinigten Staaten nıcht

wıllkommen sınd, Oder sıch dort nıcht wıllkommen fühlen
Washıngtion unter den 1200 Delegierten
58 1SCNHOTEe und Ordensobere Die Ergebnisse wurden In dıe /u den Hındernıissen auf dem eingeschlagenen Weg ehören

beispielsweıise der hohe Mobilıtätsgrad der hıspanıschen Be-
grundlegende Zielsetzung des „Natıonalen Plans für den völkerung, das Sprachproblem, dıe In einıgen Teılen des
Dıenst den Hıspanıcs“” aufgenommen, den dıe 1scho({s- Landes nach WIE VOT anzutreffende, auf Assımıilıatiıon Sei-
konferenz be1l ıhrer ollversammlung 1m November 195 / zende Mentalıtät und dıe derzeıt verbreıtete ablehnende
einstiımmı1g verabschiedete. Diese Zielsetzung lautet: UL Haltung gegenüber Eınwanderern. Ebenfalls VO Bedeutung
ıne integrierte Pastoral eın Modell VO Kırche en und dıe wirtschaftlıchen Ungleichgewichte zwıschen der

fördern, das olgende Kennzeıchen aufwelst: geme1n-
schaftsbezogen, evangelısıerend. und m1ss10Nnarısch. inkar- hıspanıschen Miınderheıt und der enrneı 1m amerıkanı-

schen Katholizısmus SOWIEe der Mangel ausgebildeten
nıert ın der Wiırklichkeit des hıspanıschen Volkes und en Kräften für dıe UÜbernahme pastoraler und admınıstratıiver
für dıe Unterschiedlichke1 der Kulturen, 1n beispielhaftem Verantwortung auf den verschledenen kırchliıchen Ebenen
Eınsatz für Gerechugkeit... das MG umfassende Erzıle- Eın besonders schweres und komplexes Hındernıis bıldet der
hung Führungsstärke beweilst..., das Ferment des Reıiches
ottes In der Gesellschaft ist.  CC Proselytismus chrıistlicher W1Ie nıchtchristlicher ewegungen,

der beIl ausenden Hıspanıcs jedes Jahr erfolgreic Ist, dıe
dıe katholische Kırche verlassen.DIe Verabschiedung dieses Plans bedeutete eıinen wichtigen

geschichtlichen Einschnıiıtt für dıe Entwiıcklung der hıspanı- Es auf, dalß sıch W al 1M pastoralen Bereıch dıe Zahl der
schen Pastoral In den s  > Es Ööffnete sıch adurch gleich- tellen vervielfacht hat, dıe VO Hıspanıcs besetzt SINd, CS

Sa dıe ür hın eıner umfassenderen Beteıiulıgung dıeser aber In der kırchlichen Admuinıiıstration kaum Hiıspanıcs als

Gruppe kırchliıchen en Z um ersten Mal wurde deut- Ehrenamtlıch W1e als Festangestellte o1bt In 11UT sehr wenl-
lıch. daß InNnan nıcht notwendigerweılse Amerıkaner werden SCH Fällen trıfft 111a auf Hıspanıcs In bıischöflichen Kanz-

mußte, In den Vereinigten Staaten katholisch se1n 7 le1en oder In den kırchliıchen Verwaltungsräten der Dıiıözesen
können. oder Pfarreıen. Diıieses Faktum konnte 111a bısher als Hın-
Daneben entwart der Natıonale Plan auch e1n klar UmrI1sSse- dernıs betrachten: aber angesichts der Entwicklung der etz-
11CS Konzept VO Kırche mıt konkreten Strategien für dessen ten Te ist abzusehen, daß sıch bel der Integration des

Umsetzung 1n den Dıözesen, Pfarreıen und Pastoralreg10- hıspanıschen FElements ın das kırchliche Leben der USA der

NECN,; e Wäal gleichzeıt1g en Instrument für dıe Planung auf nächste chrıtt 1n der Admıinıistratiıon vollzıehen wIrd.
Eın Indız aliur ist dıe wachsende ZTahl VO hispanıschenden verschliedenen kırchlichen Ebenen, gerade auch, aber
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Priıestern, dıe In dıe Veremnigten Staaten kommen und sıch che Verantwortung untier den Bedingungen der Gleichheit
dann In nıcht wenigen Fällen 1ın elıner Dıiözese des nördlıchen übernımmt.
Landesteıls inkardınıeren lassen und dann eweıls für d1e DC- FÜür das Dokument ADieE hıspanısche räsenz innnerhalb der

Pfarreıl zuständıg SINd. Dieser /ustrom VO  > Priestern Evangelıisıerung In den Vereinigten Staaten  c& das dıe
AUus Lateinamerıka und AUSs anderen Ländern ırd mıt Bischofskonferenz 1996 AUS nla des fünfzıgjährıgen Ju-
Sıcherheıit 1m kommenden Jahrzehnt anhalten. ETr ist auch 1läums der organısiıerten Pastoral für dıe Hispanıcs veröÖöfl-

fentlıchte. i1st der wichtigste Beıtrag der hispanıschen O-notwendig, we1l dıe katholıische Kırche sehr wahrscheimnlich
nırgendwo auf der Welt VO der Pfarreı her struktu- en TÜr dıe Kırche 1ın den USA ihr inkulturierter Glaube
riert ist W1e 1n den USs  > Als weıteren wichtigen Beıtrag der katholischen Hıspanıcs
ach fünfundzwanzıg Jahren intensıver Entwicklung stellt CiiiNEN dıe 1ScChOlIe dıe vorrangıge Option für d1e en

mıt dem S1e begleitenden (e1lst der Solidarıtä
sıch für den kırchlichen Iienst be1l den Hiıspanıcs eıne NCUC

Herausforderung. Diıie Hıspanıcs eimnden sıch heute Inner- Um dıese Beıträge der katholischen Hıspanıcs als einıgende
Kraft wırksam machen, ist unerlablıc. dalß In den ırchlı-halh der Kırche und sSınd abel, dıe Inıt1atıve be]l der Uru-

der Kırche für das drıtte Jahrtausend ergreıifen, VOT chen Strukturen VOI em dort, verwaltet und entschle-
allem 1m IC auft WE Kırche., dıe sıch AUS christlichen (je- den wırd. auch weıterhın das hispanısche Leitungspotential
meınden verschıedener kultureller Prägung zusammensetzt. akzeptiert und gefördert WIrd. Andererseıts raucht auch
1e1e Hiıspanıcs besetzen heute wichtige Stellungen 1n der diese ührungsschicht dıe nötıge Reıftfe und Ausbıldung,
Pastoral und üben einen erhe  IchenNn FEıinfluß auft das Leben als Brücke ihrer Verantwortung für dıe FEıinheıt der vielen
der Pfarreıen und Dıiıözesen AU:  N S1e verfügen über relatıv ethnıschen, rassıschen und kulturellen Gemeıninschaften g -

recht werden, dıe das Mosaık der Kırche In den Verein1g-teste Strukturen. lebendige apostolıische ewegungen und
Jugendorganıisationen. ten Staaten ausmachen.
Be1l seinem Ireffen 1m Junı 199 / esSCHIO das bischöfliche Wenn das gelıngt, wırd dıe Vısıon eiıner mehr geme1n-
Komıuitee für hispanısche Angelegenheıten, der Bıschofskon- schaftsorientierten, evangelısıerenden und mıissionarıschen
ferenz dıe Eınberufung eiInes vierten Natıonalen reiiens für WIE für Gerechtigkeit engaglerten Kırche ıIn der nordamer ı-

kanıschen Gesellschaft Gestalt annehmen. uch dıe Vısıondıe Hıspanısche Pastoral 1mM Jahr 7000 vorzuschlagen. Dieses
Ireffen soll sıch als wichtigstes Ziel eine jefere, ründlı- CNSCICI Verbindungen zwıschen den Kırchen 1mM Norden

und 1im en Amerıkas, auf dıe dıe Amerıikasynode zıielt,chere Integration des hıispanıschen ECMENTS auf en Ebe-
11C  z des kırchlichen Lebens SCELIZEN! 1m Kontext der Neuevan- hat dann mehr Chancen auf Verwirkliıchung. Sollte der Ver-

gelısıerung und der damıt verbundenen Inkulturatıon. Die such aber scheıtern, dıe 1SCAHNOTIeEe In ıhrem Dokument VO  =

hıspanısche Geme1ninschaft In den USA ırd be]1l dıiıesem 1996 wırd der Verlust der katholischen Identität der 1Sspa-»

Ireffen nıcht als ıne Miınderheıt anderen auf- N1CS e1in scchwerer Schlag für dıe Kırche 1n den cC und In
SalıZ Amerıka Alejandro Aguilera- I itusLWEeLieCN, sondern als eiıne beac  © röße, dıe hre iırchlı-

Fıne CUcCcC Vısıon?
Der Okumenische Rat der Kırchen VOT selner Achten Vollversammlung

1998 kann der Okumenische Rat der Kirchen eın fünfzigjähriges UuD1ıLAaUM. feiern.
Der wichtigste Zusammenschluß nichtkatholischer Kırchen versucht derzeıt, mAıt
der Festlegung auf ein Selhstverständnıs und INnNe Neue Vısıon seiIne In der
ökumenischen ewegung wieder ZU stärken. Weichenstellungen dazu nahm Jjetzt der
ÖRK-Zentralausschuß Vo  z

Der Okumenische Rat der Kırchen, 1945 In Amsterdam MS „gemeinsamen Verständnıs und eıner gemeinsamen Vısıon“

gründet, eiınde sıch In eiıner der kritischsten Phasen selner des Okumenischen ates der Kırchen (1im ÖRK-Jargon nach

bısherigen Geschichte Es geht gleichzeıt1ig strukturelle, dem englıschen 1te als 73C abgekürzt), der jetzt e1-
N gewIlssen S® gekommen istprogrammatische, organısatorische und finanzıelle Weiıchen-

stellungen, dıe über das ünftiıge (Gewicht des ORK iInner- Vom I bıs 19. September In der (jenfer ORK-
halb der weltweiten Christenheıt entscheıden werden. Seı1t Zentrale der Zentralausschuß des ates, 7U etzten Mal
1989 au e1n tudıen- und Konsultationsprozeß einem VOI der Achten Vollversammlung, dıe 1m Jubiläumsjahr 1998
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